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5) der OderstLN'Eadtengaffe, bey Hrn. Arnold Weitzel!,.ist in der 2ttn Etage, eise Stube-, vM
Cammer und Platz vor Hottz zu legen zu veeniiechen.

8) Es HatlemanD, -cme Stube, tttbtf 2 Cammer« vor erve -eintzeLm Perfon-zu vernitttken.

9) Inder Möllerstraffe, in des Becker-Meister Hellmuths HLarerbehaujung, sind 2 Logimenter, ln du
2ten und 3 Etage auf Ostern zu vermieden.

ic&gt;) In der Oberstengaffe, in des Hrn Lehndardts Behausung, ist die unterste Etage, bestehend in eil
 ner Stube, Cammer, Küche und einem Waschhauß, auf bevorstehende Ostern zu vermierheu.

u) In der Wittib Frau Wernerin Behausung, in der Möllerstrasse, sind erliche Lvgrmcnrec, mit oder
ohne Meudkes sogleich oder ans Ostern zu vermirchen.

i2) Bey dem Brauer Wolff, in der Mittelgaffe, ist eine Treppe hoch, die gantze Etage zu vermirthen
und kan auf Ostern bezogen werden.'

*3) Ja der Odersteugaffe, in dem ehemahligen Rrßlerischen Hause, bey Hrn. Tillmann, ist die tte E.
rage, bestehend iN2Stuben, einem Alkoffen, Rücheund4C6mmern, zu velmiechen und tan sogleich
bezogen werden.

 Vf. Notification rort allerhand Sachen.
r) Es sollen heute Montag den i4ten Januar, in des Weyl. Hrn. General Frucht « Schreiber

Brttgen allhier auf dem TöpfenmaMt, gelegenen Behausung, verschiedener Silberwerck, Zinn,
Kupfer, Meßing, Porcellain und Glaswerck, auch allerhand höttzerneHavßgerälhe, oesgleichen Manns-

 und Werder-Rleidungen, auch Betten, auf das mehreste Gebott gegen baare Bezahlung öffentlich »er«
kauft werden. Wer nun hievon etwas zu erstehen gesonnen, beliebe sich ermetdeten Tages und die fol
gende Tage Nachmittags um 2Uhr daselbst einzufinden.

2) Es haben die Malaiseischen Erben, ihre auf hiesiger Oberneustadt, in der Weinberger Strasse, zwi«
fchen dem Beckermeister Pfiügcr und der ehemahligen Theodor Landreischea Behausung, gelegene Wohn«
hauß und Zubehör, um eine gewisse Summa Geldes verkauft: wer nun naher Käuffer zu seyn ver«

-meyner, oder etwas daran zu pratendtren hat, wolle sich Zeit Rechtens melden.

z) Jemand fachet in einer wohlgelegenen Straffe, einen Laden, nebst Stube, Cammern, Rüche, Kel«
ler und Holtzraum zu miethen und auf Ostern zu beziehen. '

4) Es wird ein Baumöhlkasten, eine Butter-wage nebst Lobacks Reibe uud Sieb, zu kauffen gesucht.
5) Eiue zweysitzige Reise Chaise mit 2 Räder, grün gefuttert, ist um billigen preist zu verkauffen.
6) Ein schöner brauner jähriger Wallach, ist im Gtockhoim alhier, zu verkauffen.
7) Es hat der Sergeant: Gtpperth, sein auf dem Tvpfenmarckt, zwischen Mstr.Lins und der WitweZwir-

vemannin, gelegenes Wohnhauß, um eine gewisse Summa Geldes verkauft; Wer nun daran was zu
fordern hat, wolle sich Zeit Rechtens melden.

8) Cs haben die Rumpfische Erben, ihren Garten vor der Alttnncustadt am grünen Wege, zwischen
dem Stallschreiber Hrn. Wenderoth und der Frmi Dressei in, gelegen, um eine gewisse Summa Geldes
verkauft; Wer nun daran ivas zu prätendiren h'at oder näher Käufer zu seyn vermeinet, wolle sich Zeit
Rechtens melden.

9) Bey Joh. David Hampe, ohnweit dem Hof-Hospital, am Weinhändler Herrn Schäffer wohnhaft,
sind alle Sorten Rauch-Todack, Schnupftoback, Valencer Mandeln, Corinthen, Nürnberger Far
deN'Nudeln, Perlen Gerste, Grießmehl, Carolin Reiß, Hirsen, Haar-puder, alle Gervürtz-Waa»
reu, desgleichen Martinique und Bourbonnische Coffe-Bohnen, alle Sorten Caudisruud Brod-Zu-
cker, wie auch frische Häringe Tonuenweis um billigen Preiß zu haben.

10) In der Mittelgasse, in des Brauer Weidlings Behausung, bey Hrn. Rosenbusch, ist zu haben: fein
Speltzen Mehl 22 Pf. vor 1 Rthlr. Perlengerste zopf. guten Baumöhl 7». i halb pf. Fr-anckf. Wai«
tzen Grieß 12 u. rhalb Pf. feine Nürnberger Faden-Nudeln 9 Pf. s't. Omer in Stangen 6 Pf. Ruschi«
sche Talchlichter 5 h. i halb Pf. vor' r Rthlr. ingleichen gute Coffe-Bohnen, verschiedene Sotten Cantis«
und Brod-Zucker.

M) Bey Hrn. RÄger, in der Obersteagaffe, ist von Mrhand Sotten Rheinwein, dieBontl. ru 12 Alb. ^

jo AU&gt;.


